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Beschreibung

[0001] Bekanntermaßen können Fahrzeuge, wie
Schienenfahrzeuge oder Busse, mit Toiletten ausgestat-
tet werden.
[0002] Darüber hinaus ist bekannt, mit Blick auf einen
größeren Komfort und größere Hygiene neben Toiletten
auch Bidets vorzusehen.
[0003] Offenlegungsschrift US 2010/0235978 A1 lehrt
nun ein kombiniertes System aus Toilette und Bidet mit
einer an der Toilette angeordneten, ausfahrbaren Sprüh-
düse. Dieses Bidet- und Toilettensystem ist zur Anwen-
dung in Transportmitteln wie Flugzeuge, Schienen-,
Wasser- oder Landfahrzeuge geeignet.
[0004] Die Druckschrift GB 377 192 A wiederum offen-
bart ein Schienenfahrzeug mit Fallwasseranlage zur Ver-
sorgung von Waschbecken mit Wasser.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Fahrzeug, insbesondere Schienenfahrzeug, anzuge-
ben, das mit einer besonders komfortablen Sanitärein-
richtung ausgestattet ist.
[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ein
Fahrzeug mit den Merkmalen gemäß Patentanspruch 1
gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen des erfindungsge-
mäßen Fahrzeugs sind in Unteransprüchen angegeben.
[0007] Danach ist erfindungsgemäß vorgesehen, dass
das Fahrzeug zumindest ein Bidet aufweist, das mit einer
Fallwasseranlage in Verbindung steht und von dieser
schwerkraftbedingt mit Wasser versorgt wird.
[0008] Ein wesentlicher Vorteil des erfindungsgemä-
ßen Fahrzeugs ist darin zu sehen, dass dieses durch das
vorgesehene Bidet auch besonders hohen Anforderun-
gen an Komfort und Hygiene entspricht.
[0009] Ein weiterer wesentlicher Vorteil des erfin-
dungsgemäßen Fahrzeugs besteht darin, dass der Be-
trieb des Bidets mit einer Fallwasseranlage erfolgt, also
einer Wasseranlage, bei der die Wasserversorgung des
Bidets schwerkraftbedingt durchgeführt wird. Der Vorteil
einer fallwassergesteuerten bzw. schwerkraftbedingten
Wasserversorgung ist darin zu sehen, dass der für die
Bereitstellung der Bidetfunktion erforderliche Wasser-
strahl stets einen vorgegebenen Druck und damit vorge-
gebene Strahleigenschaften, beispielsweise eine vorjus-
tierte Bogenform und Bogenweite, aufweisen wird, die
völlig bedienungsunabhängig ist und allein durch die
technische Ausgestaltung der Fallwasseranlage, insbe-
sondere die Höhe der über dem Bidet befindlichen Was-
sersäule, und die Einstellung der Auslassdüse(n) des Bi-
dets bestimmt werden. Sind mit anderen Worten die Fall-
wasseranlage und das angeschlossene Bidet geeignet
aufeinander abgestimmt, so lässt sich beispielsweise oh-
ne Zutun oder Mitwirkung des Bidetnutzers gewährleis-
ten, dass der während des Betriebs des Bidets bereitge-
stellte Wasserstrahl stets innerhalb der Bidetschüssel
verbleibt. Im Unterschied zu handelsüblichen Bidets, bei
denen ein Einstellen des Wasserstrahls durch manuelle
Bedienung eines verstellbaren Ventils erfolgt, sind die
Druckverhältnisse und damit die Ausgestaltung des

Wasserstrahls bei dem erfindungsgemäßen Fahrzeug
technisch fest vorgegeben und nutzerunabhängig.
[0010] Die Fallwasseranlage weist einen räumlich
oberhalb des Bidets angeordneten Wassertank auf, der
mit dem Bidet über eine Wasserleitung verbunden ist,
und die Wasserleitung zwischen Bidet und Wassertank
ist zumindest abschnittsweise mittels einer Rohrbegleit-
heizung beheizbar oder beheizt und bildet eine Warm-
wasserleitung. Eine Vorwärmung des Wassers erhöht
den Benutzungskomfort des Bidets signifikant.
[0011] Für eine einfache Bedienung der Bidetfunktion
ist die Warmwasserleitung mit einem Bidetbetätigungs-
ventil ausgestattet, das pro Betätigung eine vorgegebe-
ne Wassermenge freigibt. Das Bidetbetätigungsventil ist
bevorzugt ein Magnetventil.
[0012] Dabei sind die Länge und der Querschnitt der
Warmwasserleitung, die vom Bidetbetätigungsventil pro
Betätigung freigegebene Wassermenge und die Heiz-
leistung der Rohrbegleitheizung derart bemessen, dass
eine zumindest zweimalige Auslösung der Bidetfunktion
mit erwärmtem Wasser möglich ist.
[0013] Das Bidet und eine Toilette bilden fürderhin eine
integrierte Bidet-Toiletten-Einheit, bei der mindestens ei-
ne Bidetdüse, die die Bidetfunktion gewährleistet und mit
der die Bidet-Toiletten-Einheit als Bidet betreibbar ist,
und mindestens eine Spüldüse, die die Spülfunktion ge-
währleistet und mit der die Bidet-Toiletten-Einheit als To-
ilette betreibbar ist, in derselben Toilettenschüssel inte-
griert sind. Dies wird insbesondere mit Blick auf einen
minimalen Platzbedarf als vorteilhaft angesehen.
[0014] Handelt es sich bei der Toilette um eine Vaku-
umtoilette, so wird es als vorteilhaft angesehen, wenn in
der Toilettenschüssel ein Wasserstandsensor ange-
bracht ist und mit dem Wasserstandsensor eine Steuer-
einrichtung in Verbindung steht, die bei Erreichen eines
maximalen Wasserstandes in der Toilettenschüssel ein
Absaugen der Toilettenschüssel auslöst.
[0015] Mit Blick auf einen minimalen Energieverbrauch
wird es als vorteilhaft angesehen, wenn die Spüldüse
oder Spüldüsen mit dem Wassertank der Fallwasseran-
lage über eine Spülwasserleitung in Verbindung stehen,
die von der das Bidet mit Wasser versorgenden Warm-
wasserleitung getrennt ist.
[0016] Die Spülwasserleitung ist vorzugsweise unbe-
heizt.
[0017] Um eine separate Bedienung der Toilettenfunk-
tion und der Bidetfunktion zu ermöglichen, wird es als
vorteilhaft angesehen, wenn die Spülwasserleitung mit
einem Spülwasserbetätigungsventil ausgestattet ist, mit
dem sich durch Ventilbetätigung die Spülfunktion der To-
ilette aktivieren lässt, und die Warmwasserleitung mit ei-
nem Bidetbetätigungsventil ausgestattet ist, mit dem sich
durch Ventilbetätigung die Bidetfunktion aktivieren lässt,
wobei sich das Bidetbetätigungsventil und das Spülwas-
serbetätigungsventil unabhängig voneinander betätigen
lassen.
[0018] Bezüglich der Ausgestaltung der Fallwasseran-
lage wird es als vorteilhaft angesehen, wenn die Spül-
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wasserleitung stromabwärts mit der oder den Spüldüsen
und stromaufwärts unmittelbar mit dem Wassertank oder
über eine mit dem Wassertank in Verbindung stehende
unbeheizte Hauptversorgungsleitung mittelbar mit dem
Wassertank verbunden ist und die Warmwasserleitung
stromabwärts mit der oder den Bidetdüsen und strom-
aufwärts unmittelbar mit dem Wassertank oder über eine
mit dem Wassertank in Verbindung stehende unbeheizte
Hauptversorgungsleitung mittelbar mit dem Wassertank
verbunden ist.
[0019] Vorzugsweise werden die Bidetdüse oder die
Bidetdüsen jeweils durch eine verstellbare Kugeldüse
gebildet. Kugeldüsen ermöglichen in besonders einfa-
cher Weise eine optimale Einstellung des Bidetwasser-
strahls.
[0020] Alternativ oder zusätzlich kann vorgesehen
sein, dass zumindest eine der Bidetdüsen und zumindest
eine der Spüldüsen durch eine Kombidüse gebildet ist,
bei der ein Ausgangsdüsenabschnitt der Kombidüse die
Bidetdüse und ein Ausgangsdüsenabschnitt die Spüldü-
se bildet.
[0021] An die Warmwasserleitung der Fallwasseran-
lage kann darüber hinaus ein Waschbecken angeschlos-
sen sein, das demgemäß mit Warmwasser betrieben
wird.
[0022] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen näher erläutert; dabei zeigen bei-
spielhaft:

Figur 1 ein Ausführungsbeispiel für ein erfindungsge-
mäßes Schienenfahrzeug, das mit einer fall-
wasserbetriebenen Bidet-Toilettenanlage
ausgestattet ist,

Figur 2 das Schienenfahrzeug gemäß Figur 1 wäh-
rend des Betriebs der Bidetfunktion der fall-
wasserbetriebenen Bidet-Toilettenanlage,

Figur 3 ein Ausführungsbeispiel für ein erfindungsge-
mäßes Schienenfahrzeug, bei dem eine fall-
wasserbetriebene Bidet-Toilettenanlage zu-
sätzlich mit einem Waschbecken und Was-
serhahn ausgestattet ist, und

Figur 4 ein Ausführungsbeispiel für eine Bidet-Toilet-
teneinheit, wie sie bei den Schienenfahrzeu-
gen gemäß den Figuren 1 bis 3 eingesetzt
werden kann.

[0023] In den Figuren werden der Übersicht halber für
identische oder vergleichbare Komponenten stets die-
selben Bezugszeichen verwendet.
[0024] Die Figur 1 zeigt ein Schienenfahrzeug 10, das
mit einer fallwasserbetriebenen Bidet-Toilettenanlage 20
ausgestattet ist. Die fallwasserbetriebene Bidet-Toilet-
tenanlage 20 umfasst eine Fallwasseranlage 30 sowie
eine mit dieser in Verbindung stehende Bidet-Toiletten-
einheit 40.

[0025] Die Bidet-Toiletteneinheit 40 weist Spüldüsen
41 auf, die zur Toilettenspülung im Falle einer Toiletten-
benutzung der Bidet-Toiletteneinheit 40 dienen.
[0026] Zusätzlich zu den Spüldüsen 41 ist die Bidet-
Toiletteneinheit 40 mit einer oder mehreren Bidetdüsen
42 ausgestattet, die gemeinsam mit den Spüldüsen 41
in der Toilettenschüssel 43 angeordnet bzw. in diese in-
tegriert sind. Nachfolgend wird beispielhaft davon aus-
gegangen, dass in der Toilettenschüssel 43 eine einzige
Bidetdüse 42 integriert ist.
[0027] Die Spüldüsen 41 stehen über eine Spülwas-
serleitung 100 mit einer vorzugsweise unbeheizten
Hauptwasserleitung 200 der Fallwasseranlage 30 in Ver-
bindung. Die Hauptwasserleitung 200 verbindet die Spül-
wasserleitung 100 mit einem Wassertank 300 der Fall-
wasseranlage 30.
[0028] In der Spülwasserleitung 100 ist ein Spülwas-
serbetätigungsventil 110 vorgesehen, mit dem sich die
Toilettenspülung der Bidet-Toiletteneinheit 40 steuern
lässt. Wird das Spülwasserbetätigungsventil 110 ausge-
löst, so wird eine vorgegebene Wassermenge durch die
Spülwasserleitung 100 und die Spüldüsen 41 in die To-
ilettenschüssel 43 gelangen und die Toilette reinigen.
[0029] Die Bidetdüse 42 steht über eine Wasserleitung
400 mit der unbeheizten Hauptwasserleitung 200 in Ver-
bindung. Die Wasserleitung 400 ist vorzugsweise mit ei-
ner Rohrbegleitheizung 410 versehen, die das durch die
Wasserleitung 400 fließende Wasser bzw. das darin ste-
hende Wasser aufheizen kann. Die Wasserleitung 400
wird demgemäß nachfolgend als Warmwasserleitung
400 bezeichnet, da sie stromabwärts durch die Rohrbe-
gleitheizung 410 vorgewärmtes bzw. angewärmtes Was-
ser abgibt.
[0030] In der Warmwasserleitung 400 ist ein Bidetbe-
tätigungsventil 420 angeordnet, bei dem es sich bei-
spielsweise um ein Magnetventil handeln kann. Das Bi-
detbetätigungsventil 420 lässt vorzugsweise pro Betäti-
gung eine fest vorgegebene Wassermenge stromab-
wärts in Richtung Bidetdüse 42 fließen, um die Bidet-
funktion der Bidet-Toiletteneinheit 40 bei Betätigung zu
ermöglichen. Die Wassermenge, die pro Betätigung des
Bidetbetätigungsventils 420 durchgelassen wird, ist vor-
zugsweise derart gewählt, dass diese für eine übliche
Bidetnutzung ausreichend groß ist. Die pro Betätigung
freigesetzte Wassermenge liegt vorzugsweise in einem
Bereich zwischen 0,2 l und 0,5 l in einer Zeitspanne zwi-
schen 10 und 30 Sekunden.
[0031] Um zu gewährleisten, dass bei Bidetbenutzung
auch im Falle einer mehrfachen Betätigung des Bidetbe-
tätigungsventils 420 ausreichend warmes Wasser zur
Verfügung steht, wird es als vorteilhaft angesehen, wenn
die Heizleistung der Rohrbegleitheizung 410 sowie der
Durchmesser und die Länge der Warmwasserleitung
400 derart bemessen sind, dass die in der Warmwasser-
leitung 400 zur Verfügung stehende erwärmte Wasser-
menge bzw. Wassersäule für zumindest zwei Bidetbetä-
tigungsvorgänge ausreichend groß ist.
[0032] Bei dem Ausführungsbeispiel gemäß Figur 1
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stehen die Spülwasserleitung 100 und die Warmwasser-
leitung 400 mit dem Wassertank 300 über die unbeheizte
Hauptwasserleitung 200 in Verbindung; alternativ kann
vorgesehen sein, dass entweder die Spülwasserleitung
100 und/oder die Warmwasserleitung 400 unmittelbar
mit dem Wassertank 300 verbunden werden.
[0033] Die Figur 2 zeigt das Schienenfahrzeug 10 ge-
mäß Figur 1 bzw. die Bidet-Toilettenanlage 20 während
des Betriebs der Bidetfunktion der Bidet-Toiletteneinheit
40. Sobald das Bidetbetätigungsventil 420 aktiviert wird
und ein Wasserfluss durch das Bidetbetätigungsventil
420 erlaubt wird, wird aufgrund der Schwerkraft das
stromaufwärts über dem Bidetbetätigungsventil 420 be-
findliche und durch die Rohrbegleitheizung 410 vorge-
wärmte Wasser in Richtung Bidetdüse 42 fließen und in
Form eines bogenförmigen Wasserstrahls, der in der Fi-
gur 2 mit dem Bezugszeichen 500 gekennzeichnet ist,
zumindest abschnittsweise lokal den oberen Rand 43a
der Toilettenschüssel 43 passieren, bevor es in der To-
ilettenschüssel 43 landet.
[0034] Um die in der Figur 2 dargestellte gekrümmte
Bahn des Wasserstrahls 500 einstellen bzw. ggf. nach-
justieren zu können, wird es als vorteilhaft angesehen,
wenn es sich bei der Bidetdüse 42 um eine verschwenk-
bare oder verstellbare Kugeldüse handelt.
[0035] Ein wesentlicher Vorteil der im Zusammenhang
mit den Figuren 1 und 2 beschriebenen fallwasserbetrie-
benen Bidet-Toilettenanlage 20 besteht darin, dass der
Wasserstrahl 500, der von der Bidetdüse 42 über den
oberen Rand 43a der Toilettenschüssel 43 hinaus nach
oben abgegeben wird, zuverlässig innerhalb der Toilet-
tenschüssel 43 verbleiben wird und innerhalb des Innen-
rands der Toilettenschüssel 43 wieder in die Toiletten-
schüssel 43 eintreten wird. Dies ist aufgrund des Fall-
wasserbetriebs bzw. des schwerkraftbedingten Abflie-
ßens des Wassers aus dem Wassertank 300 gewähr-
leistet, denn die Höhe der Wassersäule im Wassertank
300 und zwischen dem Wassertank 300 und der Bidet-
düse 42 sowie der Leitungsquerschnitt legen den Was-
serfluss sowie die Druckverhältnisse fest und bestimmen
damit die Höhe und die Weite des Wasserstrahls 500
nach dem Verlassen der Bidetdüse 42.
[0036] Die Figur 3 zeigt ein weiteres Ausführungsbei-
spiel für ein Schienenfahrzeug 10, das mit einer fallwas-
serbetriebenen Bidet-Toilettenanlage 20 ausgestattet
ist. Im Unterschied zu der Bidet-Toilettenanlage 20 ge-
mäß den Figuren 1 und 2 ist die Bidet-Toilettenanlage
20 gemäß Figur 3 mit einem zusätzlichen Waschbecken
600 ausgestattet, das mit einem Wasserhahn 610 ver-
sehen ist. Der Wasserhahn 610 steht über ein Hand-
waschventil 620 mit der Warmwasserleitung 400 in Ver-
bindung, mit der auch die Bidetdüse 42 der Bidet-Toilet-
teneinheit 40 mit Warmwasser versorgt wird.
[0037] Aufgrund des Anschlusses des Wasserhahns
610 bzw. des Handwaschventils 620 an die Warmwas-
serleitung 400 wird gewährleistet, dass das Waschbe-
cken 600 mit angenehm temperiertem Wasser betrieben
wird.

[0038] Um zu vermeiden, dass die Wassertemperatur
innerhalb der Warmwasserleitung 400 zu sehr ansteigt,
wird es als vorteilhaft angesehen, wenn die Rohrbegleit-
heizung 410 mit einem Thermostat und/oder einer Tem-
peraturüberwachungseinrichtung ausgestattet ist, die si-
cherstellt, dass die in der Warmwasserleitung 400 be-
findliche Wassersäule eine vorgegebene Grenztempe-
ratur von beispielsweise 20°C nicht überschreitet.
[0039] Die Figur 4 zeigt ein Ausführungsbeispiel für
eine Bidet-Toiletteneinheit 40, die bei der fallwasserbe-
triebenen Bidet-Toilettenanlage 20 gemäß den Figuren
1 bis 3 eingesetzt werden kann. Die Figur 4 zeigt die
Bidet-Toiletteneinheit 40 in einer dreidimensionalen Dar-
stellung schräg von der Seite. Man erkennt drei Spüldü-
sen 41, die vorzugsweise drehsymmetrisch im Inneren
der Toilettenschüssel 43 angebracht sind bzw. in die In-
nenfläche 43b der Toilettenschüssel 43 integriert sind.
[0040] Ebenfalls in die Toilettenschüssel 43, und zwar
ebenfalls in die Innenfläche 43b der Toilettenschüssel
43, ist eine Bidetdüse 42 integriert, mit der sich ein bo-
genförmiger Wasserstrahl, wie beispielsweise der Was-
serstrahl 500 gemäß Figur 2, allein schwerkraftbedingt
durch die Fallwasseranlage 30 gemäß den Figuren 1 und
3 erzeugen lässt.
[0041] Bei dem Ausführungsbeispiel gemäß Figur 4
handelt es sich bei der Bidetdüse 42 um eine Kugeldüse,
die im Rahmen der Installation und/oder Wartung derart
justiert werden kann, dass der bogenförmige Wasser-
strahl 500 gemäß Figur 2 innerhalb des Schüsselbe-
reichs bzw. innerhalb der Innenkontur des Schüsselbe-
reichs der Toilettenschüssel 43 verbleibt.
[0042] Bei dem Ausführungsbeispiel gemäß Figur 4 ist
die Bidetdüse 42 von der in der Figur 4 darunter liegen-
den Spüldüse 41 getrennt; mit Blick auf einen minimalen
Montageaufwand kann alternativ vorgesehen werden,
dass die Bidetdüse 42 mit einer zugeordneten Spüldüse
41 eine Kombidüse bildet, die in einem einzigen Monta-
geschritt montiert und justiert werden kann und sowohl
einen Anschluss an die Spülwasserleitung 100 als auch
die Warmwasserleitung 400 gemäß den Figuren 1 bis 3
erlaubt.

Patentansprüche

1. Fahrzeug, insbesondere Schienenfahrzeug
(10),wobei das Fahrzeug zumindest ein Bidet auf-
weist, wobei das Bidet und eine Toilette eine inte-
grierte Bidet-Toiletteneinheit (40) bilden, bei der min-
destens eine Bidetdüse (42), die die Bidetfunktion
gewährleistet und mit der die Bidet-Toiletteneinheit
40) als Bidet betreibbar ist, und mindestens eine
Spüldüse (41), die die Spülfunktion gewährleistet
und mit der die Bidet-Toiletteneinheit (40) als Toilette
betreibbar ist, in derselben Toilettenschüssel (43) in-
tegriert sind, wobei
das Bidet mit einer Fallwasseranlage (30) in Verbin-
dung steht und von dieser schwerkraftbedingt mit
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Wasser versorgt wird, wobei

- die Fallwasseranlage (30) einen räumlich ober-
halb des Bidets angeordneten Wassertank
(300) aufweist, der mit dem Bidet über eine Was-
serleitung verbunden ist, und
- die Wasserleitung zwischen Bidet und Was-
sertank (300) zumindest abschnittsweise mit-
tels einer Rohrbegleitheizung (410) beheizbar
oder beheizt ist und eine Warmwasserleitung
(400) bildet, und wobei
- die Warmwasserleitung (400) mit einem Bidet-
betätigungsventil (420) ausgestattet ist, mit dem
sich durch Ventilbetätigung die Bidetfunktion ak-
tivieren lässt,
- wobei das Bidetbetätigungsventil (420) pro Be-
tätigung eine vorgegebene Wassermenge frei-
gibt und
- die Länge und der Querschnitt der Warmwas-
serleitung (400), die vom Bidetbetätigungsventil
(420) pro Betätigung freigegebene Wassermen-
ge und die Heizleistung der Rohrbegleitheizung
(410) derart bemessen sind, dass eine zumin-
dest zweimalige Auslösung der Bidetfunktion
mit erwärmtem Wasser möglich ist.

2. Fahrzeug nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Toilette eine Vakuumtoilette ist,
- in der Toilettenschüssel (43) ein Wasserstand-
sensor angebracht ist und
- mit dem Wasserstandsensor eine Steuerein-
richtung in Verbindung steht, die bei Erreichen
eines maximalen Wasserstandes in der Toilet-
tenschüssel (43) ein Absaugen der Toiletten-
schüssel (43) auslöst.

3. Fahrzeug nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Spüldüse (41) oder Spüldüsen mit dem Wasser-
tank (300) der Fallwasseranlage (30) über eine Spül-
wasserleitung (100) in Verbindung stehen, die von
der das Bidet mit Wasser versorgenden Warmwas-
serleitung (400) getrennt ist.

4. Fahrzeug nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Spülwasserleitung (100) unbeheizt ist.

5. Fahrzeug nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Spülwasserleitung (100) mit einem Spül-
wasserbetätigungsventil (110) ausgestattet ist,
mit dem sich durch Ventilbetätigung die Spül-
funktion der Toilette aktivieren lässt, und
- die Warmwasserleitung (400) mit einem Bidet-

betätigungsventil (420) ausgestattet ist, mit dem
sich durch Ventilbetätigung die Bidetfunktion ak-
tivieren lässt,
- wobei sich das Bidetbetätigungsventil (420)
und das Spülwasserbetätigungsventil (110) un-
abhängig voneinander betätigen lassen.

6. Fahrzeug nach einem der voranstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass

- die Spülwasserleitung (100) stromabwärts mit
der oder den Spüldüsen und stromaufwärts un-
mittelbar mit dem Wassertank (300) oder über
eine mit dem Wassertank (300) in Verbindung
stehende unbeheizte Hauptversorgungsleitung
(200) mittelbar mit dem Wassertank (300) ver-
bunden ist und
- die Warmwasserleitung (400) stromabwärts
mit der oder den Bidetdüsen (42) und stromauf-
wärts unmittelbar mit dem Wassertank (300)
oder über eine mit dem Wassertank (300) in Ver-
bindung stehende unbeheizte Hauptversor-
gungsleitung (200) mittelbar mit dem Wasser-
tank (300) verbunden ist.

7. Fahrzeug nach einem der voranstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Bidetdüse (42) oder die Bidetdüsen (42) jeweils
durch eine verstellbare Kugeldüse gebildet sind.

8. Fahrzeug nach einem der voranstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest eine der Bidetdüsen (42) und zumindest
eine der Spüldüsen durch eine Kombidüse gebildet
ist, bei der ein Ausgangsdüsenabschnitt der Kombi-
düse die Bidetdüse (42) und ein Ausgangsdüsenab-
schnitt die Spüldüse (41) bildet.

9. Fahrzeug nach einem der voranstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass
an die Warmwasserleitung (400) parallel ein Wasch-
becken (600) angeschlossen ist.

Claims

1. Vehicle, in particular rail vehicle (10), wherein the
vehicle has at least one bidet, wherein the bidet and
a toilet form an integrated bidet toilet unit (40), in
which at least one bidet nozzle (42), which guaran-
tees the bidet function and with which the bidet toilet
unit (40) can be operated as a bidet, and at least one
flushing nozzle (41), which guarantees the flushing
function and with which the bidet toilet unit (40) can
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be operated as a toilet, are integrated in the same
toilet bowl (43), wherein the bidet is connected to a
gravity water system (30) and is gravity fed with water
from said system, wherein

- the gravity water system (30) exhibits a water
tank (300) arranged spatially above the bidet,
which water tank is connected to the bidet via a
water pipe and
- the water pipe between the bidet and the water
tank (300) is heatable or heated, at least in sec-
tions, by means of a pipe trace heating system
(410) and creates a hot water pipe (400), and
wherein
- the hot water pipe (400) is fitted with a bidet
actuating valve (420), with which the bidet func-
tion can be activated by valve actuation,
- wherein the bidet actuating valve (420) releas-
es a predetermined quantity of water per actu-
ation and
- the length and cross section of the hot water
pipe (400), the quantity of water released by the
bidet actuating valve (420) per actuation and the
heat output of the pipe trace heating system
(410) are measured in such a manner that at
least two actuations of the bidet function with
warmed water are possible.

2. Vehicle according to Claim 5,
characterized in that

- the toilet is a vacuum toilet,
- a water level sensor is attached in the toilet
bowl (43) and
- a control device is connected to the water level
sensor, which control device triggers a suction
action from the toilet bowl (43) when a maximum
water level is reached in the toilet bowl (43).

3. Vehicle according to Claims 1 or 2,
characterized in that
the flushing nozzle (41) or flushing nozzles is/are
connected to the water tank (300) of the gravity water
system (30) via a flushing water pipe (100) which is
separate from the hot water pipe (400) supplying wa-
ter to the bidet.

4. Vehicle according to Claim 3,
characterized in that
the flushing water pipe (100) is unheated.

5. Vehicle according to Claim 3 or 4,
characterized in that

- the flushing water pipe (100) is fitted with a
flushing water actuating valve (110), with which
the flushing function of the toilet can be activated
by valve actuation, and

- the hot water pipe (400) is fitted with a bidet
actuating valve (420) with which the bidet func-
tion can be activated by valve actuation,
- wherein the bidet actuating valve (420) and the
flushing water actuating valve (110) can be ac-
tuated independently of one another.

6. Vehicle according to one of the preceding claims,
characterized in that

- the flushing water pipe (100) is connected
downstream to the flushing nozzle or, nozzles
and upstream directly to the water tank (300) or,
via an unheated main supply pipe (200) con-
nected to the water tank (300), indirectly to the
water tank (300) and
- the hot water pipe (400) is directly connected
downstream to the bidet nozzle or nozzles (42)
and upstream directly to the water tank (300) or,
via an unheated main supply pipe (200) con-
nected to the water tank (300), indirectly to the
water tank (300).

7. Vehicle according to one of the preceding claims,
characterized in that
the bidet nozzle (42) or the bidet nozzles (42) is/are
each formed by an adjustable cone nozzle.

8. Vehicle according to one of the preceding claims,
characterized in that
at least one of the bidet nozzles (42) and at least one
of the flushing nozzles is formed by a combined noz-
zle, in which an outlet nozzle section of the combined
nozzle forms the bidet nozzle (42) and an outlet noz-
zle section forms the flushing nozzle (41).

9. Vehicle according to one of the preceding claims,
characterized in that
a washbasin (600) is connected in parallel to the hot
water pipe (400).

Revendications

1. Véhicule, notamment véhicule (10) ferroviaire, le vé-
hicule ayant au moins un bidet, le bidet et des toilet-
tes formant une unité (40) intégrée de bidet-toilettes,
dans laquelle sont intégrées, dans la même cuvette
(43) de toilette, au moins une buse (42) de bidet, qui
assure la fonction de bidet et par laquelle l’unité (40)
de bidet-toilettes peut fonctionner en tant que bidet,
et au moins une buse (41) de chasse, qui assure la
fonction de chasse et par laquelle l’unité (40) de bi-
det-toilettes peut fonctionner comme toilette,
dans lequel
le bidet est en communication avec un système (30)
de descente d’eau et en est alimenté en eau par la
gravité,
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dans lequel

- le système (30) de descente d’eau a un réser-
voir (300) à eau, qui est disposé dans l’espace
au-dessus du bidet et qui communique avec le
bidet par un conduit pour de l’eau, et
- le conduit pour de l’eau peut être chauffé ou
est chauffé entre le bidet et le réservoir (300) à
eau, au moins par tronçon, au moyen d’un
chauffage (410) d’accompagnement de tuyau
et forme un conduit (400) pour de l’eau chaude,
et dans lequel
- le conduit (400) pour de l’eau chaude est équi-
pé d’un robinet (420) d’actionnement du bidet,
par lequel, par actionnement du robinet, la fonc-
tion de bidet peut être activée,
- dans lequel le robinet (420) d’actionnement du
bidet distribue, par actionnement, une quantité
d’eau donnée à l’avance et
- la longueur et la section transversale du con-
duit (400) pour de l’eau chaude, la quantité d’eau
distribuée par actionnement par le robinet (420)
d’actionnement du bidet et la puissance de
chauffage du chauffage (410) d’accompagnent
de tuyau sont telles qu’il est possible de déclen-
cher au moins deux fois la fonction du bidet avec
de l’eau chauffée.

2. Véhicule suivant la revendication 1,
caractérisé en ce que

- les toilettes sont des toilettes à vide,
- dans la cuvette (43) des toilettes est mis un
capteur de niveau d’eau et
- avec le capteur de niveau d’eau est en liaison
un dispositif de commande, qui, lorsqu’un ni-
veau d’eau maximum est atteint dans la cuvette
(43) des toilettes, déclenche une évacuation par
aspiration de la cuvette (43) des toilettes.

3. Véhicule suivant la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que
la buse (41) de chasse ou les buses de chasse sont
en communication avec le réservoir (300) à eau du
système (30) de descente d’eau par un conduit (100)
pour de l’eau de chasse, qui est séparé du conduit
(400) pour de l’eau chaude alimentant le bidet en
eau.

4. Véhicule suivant la revendication 3,
caractérisé en ce que
le conduit (100) pour de l’eau de chasse n’est pas
chauffé.

5. Véhicule suivant la revendication 3 ou 4,
caractérisé en ce que

- le conduit (100) pour de l’eau de chasse est

équipé d’un robinet (110) d’actionnement d’eau
de chasse, par lequel, par actionnement du ro-
binet, la fonction de chasse des toilettes peut
être activée, et
- le conduit (400) pour de l’eau chaude est équi-
pé d’un robinet (420) d’actionnement de bidet,
par lequel, par actionnement du robinet, la fonc-
tion de bidet peut être activée,
- dans lequel le robinet (420) d’actionnement du
bidet et le robinet (110) d’actionnement d’eau
de chasse peuvent être actionnés indépendam-
ment l’un de l’autre.

6. Véhicule suivant l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que

- le conduit (100) pour de l’eau de chasse com-
munique, en aval, avec la ou les buses de chas-
se et, en amont, directement avec le réservoir
(300) à eau, ou communique indirectement avec
le réservoir (300) à eau par un conduit (200)
d’alimentation principale non chauffé, en com-
munication avec le réservoir (300) à eau et
- le conduit (400) pour de l’eau chaude commu-
nique, en aval, avec la ou les buses (42) de bidet
et, en amont, directement avec le réservoir (300)
à eau ou communique indirectement avec le ré-
servoir (300) à eau par un conduit (200) d’ali-
mentation principale non chauffé, en communi-
cation avec le réservoir (300) à eau.

7. Véhicule suivant l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que
la buse (42) de bidet ou les buses (42) de bidet sont
formées chacune d’une buse à bille réglable.

8. Véhicule suivant l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce qu’
au moins l’une des buses (42) de bidet et au moins
l’une des buses de chasse est formée d’une buse
combinée, dans laquelle une partie de buse de sortie
de la buse combinée forme la buse (42) de bidet et
une partie de buse de sortie, la buse (41) de chasse.

9. Véhicule suivant l’une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce qu’
un lavabo (600) est raccordé en parallèle au conduit
(40) pour de l’eau chaude.
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